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1741 Juli 12 . , [Kloster ] Seedorf A

SCHREIBEN VON SCHWESTERM[ARIA] PLACIDA MEINRADA MUOS [AN
GARDELT. BEAT FIDEL ZURLAUBEN]

"jbitt nit übel Zue Neimen dass Man dass verlangte auffgeschoben * , ist
ursach weil Man von dem Jüngst überschickhte geringe Zihlen Ein ant-
wort und weitern befälch Erwartet , weil aber wider verhoffen nichts

Erfolget villicht der brieff verlohren gangen , so hat Jhro hochwürden
Gnaden Mein liebe gnädige Fr . . . . [Aebtissin Maria Anna Tannev ] Welche
Jhr fründtl . gruoss vermeldet , lenger nit wollen auffziehen , dass ver¬
langte Zue Entrichten , hat alles fleissigist mit unser herren Caplan
[ =Beichtiger Johann Franz Kieliger ] aussgesuocht Meinem hochgeehrten
Hr . darmit Ein genüogen Zue leisten und wie Er Ess verlangt aufgezo¬
gen , und verfasset wie aus der bylag Zue Ersächen , wan Ess aber mit
dissem bütschafft und underschrifft nit solte gnuogsam sein , beliebe
Meinem hochg . H. selbes durch bringerin dis Zur ruckh Zue schicken,
wird Mein hochw . gnädige Fr . solches noch lassen durch Einen landt-

2
schriber [ von Uri , Franz Anton Arnold ] underschriben lassen , in Er¬
wartung dessen seye Mein hochg . H. von mir inständigist Erbätten mich
mit mehren dero geehrtesten befälchen Zue Erfreüwen , so werde mich be¬
reitwilligist die Jenige Zue sein , welche sich mit . . . gehorsammen re-
spect und allgezimmender Ergäbenheit underschribet . . . ".

1) Dieses Schreiben steht in gleichem Zusammenhang wie Zurlaubiana
AH 111/52 bzw . AH 48/156 . Es ging dabei um einen Eintrag im Jahrzeiten¬
buch von Seedorf , in welchem ein ”Balthasar von [ Thum und ] Gestelen-
burg " gen. "Laubast old zur Lauben ", aus dem Wallis , erwähnt wird.

2 ) Das Original mit den Unterschriften der Aebtissin und des Landschreibers
s . ebenda MsZF 35 I , 373.
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